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Telegramme .
München , 31 . März . Die Abgeordnetenkam¬

mer hat in ihrer heutigen Sitzung die Ausschußanlräge
über die Vorlage der Negierung , betreffs des außerord .
MililärkrcditS fast einstimmig angenommen . Die Liberalen

stimmten für die beantragten Abstriche , theils aus Erspar -

nißrücksichten , meistentheils jedoch aus formellen Gründen ,
und behielten sich das materielle Votum für die Berathung
dcS ordentlichen Militärbudgets vor .

j - Berlin , 1 . Apr . Reichstag . Nach längerer Debatte
wurden fämmtliche Etatsposttionen sowie das Etatsgesetz
in zweiter Lesung genehmigt .

-f Wien , 1 . Ahr . Die „N . Fr . Presse " schreibt : So¬
fort nach der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses sei
der Ministerrath znsammengetreten , um über die durch
den Austritt der Polen und Slovenen geschaffene Lage zu
berathen . Der Ministerrath habe einstimmig beschlossen,
vom Kaiser die Ermächtigung zur Auflösung derjenigen
Landtage zu erbitten , deren Abgeordnete den Neichsrath ver¬
ließen , und von der Entscheidung hierüber das Verbleiben
im Amte abhängig zu machen. — Der Bischof von Brünn ,
Graf Schaafgotsche , ist gestorben .

j - Wien , 1 . Apr . Der NesolutionSauSschuß ge¬
nehmigte in seiner Nachtsitzung das ihm zur Vorberathung
überwiesene Nothwahlgesetz , nachdem die Minister
Herbst und Brcstel dasselbe als eine gerechtfertigte Ergän¬
zung des Staatsgrundgesetzes befürwortet hatten .

Deutschland
Karlsruhe , 1 . Apr . Seine Durchlaucht der Fürst von

Leiuingen und Ihre Großh . Hoheit die Fürstin von Lci-

ningcn , geb. Prinzessin von Baden , sind gestern Nachmit¬
tag 5 Uhr 10 Minuten hier cingetroffen und haben im

großh . Schloß Wohnung genommen . Der Fürst hat schon
heute Nachmittag 2 Uhr 25 Minuten Karlsruhe verlassen ,
um sich nach England zu begeben ; während die Fürstin
noch einige Zeit im Kreise ihrer hohen Verwandten dahier
zu verweilen gedenkt.

Stuttgart , 30 . März . Ein Aktenstück, das den Geist
des neuen Kriegsministeriums kennzeichnet und das seither ,
nur bruchstückweise bekannt war , liegt jetzt in hiesigen
Blättern im Wortlaute vor . Es ist folgende Ansprache
des Kriegsministers v . Suckow :

An da« königl . Truppenkorps . Der Berufung Folge leistend , welche

durch die Gnade und das Vertrauen Sr . Maj . de« Königs an mich

ergangen ist , habe ich am heutigen Tage die Führung des Kriegsmi¬

nisteriums übernommen , um der Armee unter schwierigen Verhältnissen

die Bedingungen ihres Daseins zu bewahren , die Thäligkeit und den

Fortschritt in der Armee zu erhalten und vorwärts zu führen . In

dieser meiner AmtSführuug werde ich der von meinem Vorgänger ein -

gtschlagcnen Richtung in allen Stücken unverrückt treu bleiben ; ich

rechne dabei auf das richtige Verständniß und auf die thatige Unter¬

stützung Aller , und ich verspreche meinerseits eine eben so gewissenhafte

als feste Führung der Geschäfte , die Unterstützung und Anerkennung

dem Talente und jedem Streben und die Fürsorge für Alle nach mei¬

nen Kräften . - Stutkgart , den 24 . März 1870 . Ehef des Kriegs -

departementS , Generalmajor rc. , v . Suckow .

München , 31 . März . Die Abgeordnetenkammer
nahm einstimmig den ersten Gesetzentwurf ( über den Kre¬

dit für die Gew
'
ehranschaffung ) nach dem Antrag des Aus¬

schusses an und ging sodann zur Diskussion des zweiten
Gesetzentwurfs , den außerordentlichen Militärkredit betr . ,
über . Derselbe wurde nach dein Ausschußrntrag angenom¬
men , also namentlich alle Kasernenbauten abgelehnt ; über

jene in Erlangen fand eine lange Debatte statt , an welcher

Marquardsen , Macowizcka , Frickhingcr , Sörgel und Kranßold

Theil nahmen .

Berlin , 30 . März . Erster Gegenstand aus der heuti¬

gen Tagesordnung des Reichstags war ( wie bereits er¬

wähnt ) ein Antrag von LaSker, v. Bernuth und v . Hsver -

beck auf baldigste Gesetzvorlage über die Militär - Straf¬
rechtspflege . Hr . v . Bernuth motivirte denselben . Hr .
v . Roon gab hieraus als BundeSkommissär die Erklärung ,
es müsse sich gewiß das Militär -Strafgesetz dem Landes¬

gesetz anschließen und durch die Einführung des Bundes -

Strafgesetzbuches eine Militär - Strafrechtsreform erfolgen ,
die Umarbeitung des Stoffes zur Vorlage sei bereits ins

Werk gesetzt und verzögere sich durch den Zweifel an dem

Zustandekommen des Bundes -Strafgesetzbuches ; die angestrebte
Ucbereinstimmung der Militär - mit der Zivil - Strafrechts¬

pflege werde mit dem Strafgesetzbuche , aber auch nicht früher

erfolgen . Schließlich wurde , nach Ablehnung einiger Gegen¬

anträge , der Lasker -Bernuth -Hoverbcck
'
sche Antrag angenom¬

men . Dann folgte die Berathung über den Antrag Mi -

quel 's in Betreff der Papiergeld -Ausgabe im Norddeutschen
Bunde . Nach einiger Debatte wurde der beantragte Gesetz¬
entwurf , nach welchem Papiergeld hinfort nur auf Grund

eines BundeSgesctzes soll auSgegebcn werden dürfen , angr -

pommen . Zur Fortsetzung der Budgetberathung war die

Zeit zu weit vorgerückt und wurde dieselbe auf Freitag an¬
beraumt .

l) Berlin , 30 . März . Vor kurzem ist für das vierte
Quartal des Jahres 1869 die Ausgleichung zwischen den
Zolleinnahmen und den Antheilen der einzelnen Staa¬
ten bezw. Staatengruppen des Zollvereins erfolgt . Diese
Ausgleichung wird herkömmlich im besondern Auftrag durch
ein Frankfurter Bankhaus ( v . Rothschild ) bewirkt . Dabei
hat der Norddeutsche Bund von den in seinem Gebiet er¬
hobenen gemeinschaftlichen Zolleinnahmen 412,120 Thlr .
an Bayern hcrausgezahlt . Bayern erhielt außerdem noch
von Baden 71,524 Thlr . An Württemberg sind von Ba¬
den 92,971 Thlr . , und von Hessen 11,992 Thlr . gezahlt
worden . — Der unlängst hier abgehaltene Kongreß von
Pferdezüchtern hat bei der Staatsregierung beantragt ,
im Interesse der Pferdezucht einen Landesgestürs -Nath ein -

einzusetzen . — Neuerdings trete » von verschiedenen Seiten
wieder Verlockungen zur Auswanderung hervor . Na¬
mentlich werden eifrige Bemühungen aufgeboten , um Euro¬
päer nach Venezuela und anderen Staaten Südamerika 's
zu ziehen . Viele Engländer , welche sich nach Venezuela be¬
geben haben , sind dort in so traurige Verhältnisse gerathen ,
daß die brittische Regierung es für nöthig erachtet hat ,
förmlich vor der Auswanderung nach diesem Staate zu
warnen . Jetzt sind solche Warnungen in Deutschland am
Orte, §- da die betreffenden AuSwanderungSichwindler ihr
Augenmerk nunmehr vorzugsweise auf die Anwerbung von
Deutschen richten .

Berlin , 31 . März . Wie nunmehr als bestimmt ver¬
lautet , werden die Osterferien des Reichstags am Sam¬
stag den 9 . April ihren Anfang nehmen . Ueber die Frage ,
ob der Reichstag auch während der Sitzungsperiode des
Zollparlaments in passenden Zwischenzeiten seine Ver¬
handlungen fortsetzen werde, ist noch keine Entscheidung ge¬
troffen .

Bekanntlich hat der Bundeskanzler zur Ausführung des
Artikels 45 der Bundesverfassung ( „ daß baldigst auf den
Eisenbahnen im Gebiete des Bundes übereinstimmende Be -
trieböreglements eingeführt werden " ) dem norddeutschen
Bundesrathe den Entwurf eines gemeinsamen Betriebs -
reglements für die im Bundesgebiet befindlichen Eisen¬
bahnen vorgelegt . Bei der Aufstellung des Entwurfes
war die Ansicht maßgebend , daß es sich für den Bund em¬
pfehle , nicht ohne Noth von den Betriebsnormen abzuwei -
chen , welche für den deutschen Eisenbahn -Verein in Geltung
sind . Diesen Normen haben auch die Eisenbahnen in
Oesterreich , Polen , Belgien und in den Niederlanden sich
angeschlosscn . Deßhalb wurden dieselben als Grundlagen
für den Entwurf festgehalten . Aenderungen sind nur dort
erfolgt , wo für den Norddeutschen Bund besondere Inter¬
essen einheitlichen Verkehrs hervortraten , oder wo cs sich in
wichtigen Punkten um die Erfüllung vielseitiger und be¬
gründeter Wünsche des Publikums handelte . Die Wirksam¬
keit des nencn Reglements wird naturgemäß auf diejenigen
Eisenbahntransporte beschränkt, deren Abgangs - und Be¬
stimmungsorte innerhalb deS Norddeutschen Bundesgebietes
liegen . Den Bahnverwaltungen soll es aber im gemein «
samen Verkehrsintercsse zu einer Pflichtaufgabe gemacht
werden , im Wege der Vereinbarung dahin zu wirken , daß
die Bestimmungen des Reglements auch auf solche Trans¬
porte Anwendung finden , welche über das Bundesgebiet
hinausgehen .

Die Stände der Oberlausitz haben darum nachge¬
sucht , daß dem an der Spitze der ständischen Kommunal¬
verwaltung dieses Landestheils stehenden „Landesällesten "

der Titel „ Landeshauptmann " verliehen werden möge . Wie
verlautet , ist diesem Gesuch die Genehmigung Sr . Maj . des
Königs zu Theil geworden . Bekanntlich führen in den
Provinzen Hannover und Schlesien die Vorsteher der stän¬
dischen Provinzialverwaltung ebenfalls den Titel „ Landes¬
hauptmann " .

Vom Zentralbureau des Zollvereins ist eine das
Jahr 1868 umfassende Uebersicht über den Waarendurch -

gang durch das Vereinsgebiet aufgestellt worden . Diese
Uebersicht ergibt , daß der Durchgangsverkehr auf direktem
Wege im Ganzen geringer war als derjenige , welcher durch
den vereinsländischen Handel vermittelt wurde .

Oefterreichifche Monarchie.
-fff Wien , 31 . März . Der lange erwartete Schlag ist

gefallen . Die Polen , die Slovenen , die Görtzen , die
Jstrianer und ein einzelner Abgeordneter aus der Buko¬
wina haben ihr ReichsrathS - Mandat niedergclegt ; im Ab¬
geordnetenhaus , das übrigens heute Morgen noch
nothdürftig beschlußfähig beisammen war , sitzen jetzt —
mit den kaum nennenSwerthen Ausnahmen einzelner nicht¬
deutscher Beamten — nur noch Deutsche . Die Folgen
dieser bedeutsamen und für den Augenblick noch nicht er¬
warteten Wendung lassen sich noch nicht übersehen . Ohne
Zweifel wird der Kaiser rascher, als sonst beabsichtigt war ,
nach Wien zurückkehren; wenigstens wird Graf Beust , der
heute nach Ofen abreisen wollte , bis aus weitere Weisung
in Wien bleiben .

Pesth , 29 . März . Wie die „N . Fr . Pr . " erfährt , rich¬
tet die katholisch - theologische Fakultät der Universität
Pesth eine Adresse an das Konzil , worin die Fakultät er¬
klärt , daß sie sich den Beschlüssen unbedingt unterwerfen
werde .

Pesth , 30 . März . Der Kaiser überstedelt Montag ,
die Kaiserin Mittwoch nach Wien . — Der „Naplv

^

demcntirt die Nückberufung der ungarischen Bischöfe
durch die Regierung .

Schweiz .
Zürich , 30 . März . ( Sch . M .) Die gewissenlosen Um¬

triebe einiger demokratischer Häupter gegen die Gott -
hardt - Bahn sind gestern und vorgestern im Kantons¬
rath nach Verdienst gewürdigt worden . Die Kommission
hatte nämlich beantragt , die Subvention von 1 ^ Millio¬
nen an den Vorbehalt zu knüpfen , daß die den subventio -
nirenden Staaten des Auslandes zugcstandenen Vortheile
allenfallsiger Differentialtaxen auch dem Kanton Zürich zu
gut kommen sollen . Damit wurde nach bestimmten Erklä¬
rungen des Hrn . vr . A . Esch er , Präsident des Gotthardt -
komitee , der Ruin dcS Unternehmens verlangt , indem darin
ein Verbot der Differentialtaxen liege , ohne welche diese
Bahn so wenig als jede andere bestehen könne. Dieses
wurde der Versammlung so deutlich erläutert , daß eS so¬
gar von einer Anzahl Demokraten anerkannt werden mußte ,
worauf jene Bedingung mit 96 gegen 84 Stimmen fallen
gelassen und die 1 */r Millionen bedingungslos hingegeben
wurden . Noch schlimmer kamen die Gotthardt - Feinde mit
ihrem Antrag weg , schon jetzt dem Splügen ebenfalls
1Millionen zuzuführen , noch ehe ein definitives Projekt
vorhanden und die zunächst betheiligten Kantone St . Gallen
und Graubünden nur einen Heller anerboten haben . Der
Gewandtheit Eschers gelang es auch hier, die Demokraten
sammt ihrer Regierung zu schlagen. ES wurde nämlich
ihr Antrag , die Subvention zu beschließen, gegenüber dem¬
jenigen der Kommission , nur die Geneigtheit hiezu auSzu -
sprechen , mit 138 gegen 58 Stimmen verworfen , und dieser
letztere Beschluß dann noch dahin abgeschwächt, daß diese
Erklärung nicht in den Antrag an das Volk selbst ausge¬
nommen werden solle , sondern nur in die bezügliche Bot¬
schaft. Dadurch ist der Splügen mit guten Worten abge¬
speist und wird so bald nicht mehr im Züricher ' schen Rath¬
saal erscheinen , bevor er diejenigen von St . Gallen und
Graubünden durchwandert hat . Unser Vorgehen in Zürich
wird bei unfern Nachbarn dies - und jenseits der Alpen sei¬
nen Eindruck nicht verfehlen . — In der Stadt Winter¬
thur herrscht große Aufregung wegen des endlich zu Tage
getretenen Defizits der Stadtverwaltung von unge¬
fähr 200,000 Fr . Die Gemeinde gab daher dem Stadt¬
rath ein ziemlich deutliches Mißtrauensvotum und eines
der Budgets für 1870 zu möglichster Reduktion an den
Stadtrath zurück. Diese Stadt Kat aber seit 12 Jahren
eine wahre Umwälzung aller öffentlichen Zustände erlebt ,
welche mit großen Ausgaben verbunden war , jedoch der
Entwicklung sehr förderlich sein wird . Das Beste besteht
in den trefflichen Schulen , welche die Schüler in allen
Zweigen zum Besuch der Universität und des Polytechni¬
kums befähigen , und da« Schönste in dem wundervollen
griechischen Bau des Stadthauses von Semper , zwei schöne
Denkmäler einer Verwaltung , die freilich dem Bürgcrzopf
durch Schmälerung , bezw. Entziehung der Nutzungen abge -
zwungcn werden mußten . — Die Basler Regierung
anwortet dem päpstlichen Geschäftsträger durch den Bun¬
desrath , daß die angebliche Verhöhnung des Konzils
strafrechtlich untersucht werde.

Italien .
Florenz , 28 . März . Nachrichten aus Parma vom 26 .

d. MtS . melden von einigen unerheblichen Gcwaltthätig -
keiten , welche sechs oder sieben Individuen in mehreren
Mühlen der Umgegend verübt haben. Drei dieser Ucbel -
thiter wurden verhaftet . Der Offizier , welcher bei dem
Aufstandsversuche am 24 . verwundet ward , ist nicht gestor¬
ben , und man hofft , daß er am Leben bleibe , obwohl er
drei Schußwunden erhalten hat. Daß sieben Unteroffiziere
desertirt sind, bestätigt sich ; sie gehörten alle der Brigade
Modena an , die in Parma und Piacenza in Garnison steht .
Die Anstifter des Aufstandes scheinen auf Beziehungen ge¬
rechnet zu haben , die sie mit Unteroffizieren in diesem
Korps angeknüpft hatten . Aus Mailand wird gemeldet ,
daß eine Anzahl der Unruhestifter , welche sich von Parma
geflüchtet hatten und die Schweizer Grenze zu erreichen
suchten , in der dortigen Umgegend einige Personen ange¬
fallen haben .

Florenz , 29 . März . Sitzung der Abgeordneten¬
kammer vom 28 . März .

Die Kammer begann gestern die Berathung de» Budget - de» Aus¬

wärtigen . De Boni von der Linken fragt « über die Absichten
de» Ministerium « gegenüber dem Konzil an . Da « einzig « Mittel
in Rom zu inlerveniren sei nach seiner Meinung die» , dem Recht
Italien » im gegebenen Fall mit Sewalt Wirkung zu »erschaffen. Sin »
andere Bezieh »» - zur Kirche könne e« heutzutage nicht mehr geben



Minist » Visconti Venosta : Al » bas Konzil zusammentrat , er¬
klärte die italienische Regierung ihre Absicht, den Bischöfen volle Frei¬
heit zu lassen und sich Präventivmaßregeln zu enthalten . In dieser
Haltung beharrt ; das Ministenum . Es erklärte , daß es in der Frei¬
heit de- Konzils die Freiheit des Gewissens achte, aber daß es an die
bestehenden Gesetze sich halten werde , um im geeigneten Fall die natio¬
nalen Einrichtungen zu schützen . Eine solche Haltung entspricht dem
Geist der Zeit , der Natur der gegenwärtigen Beziehungen zwischen
Staat und Kirche und den Bedingungen der italienischen Gesellschaft .
Die Italiener sind an den Kampf mit Nom gewohnt , sie sind gewohnt ,
die gesonderten Befugnisse der geistlichen und der weltlichen Gewalt zu
zu unterscheiden . Beweis davon ist die gegenwärtige Ruhe der Geister
in Italien . Von Seite Italiens wäre eine Aktion der Versöhnung
zwischen Rom und dem liberalen Europa möglich gewesen , wenn die

Politik der Einmischungen nicht die unnatürlichen Beziehungen zwischen
dem Papstthum und dem Land , wo es seinen Sitz hat , erschwert
hätte . Die Regierung erhielt sich in Verbindung mit den andern

Regierungen , tauschte Ideen und Erwägungen aus , wird aber

fortfahren , sich zu enthalten . Wir haben keine Konkordate zu
verlheidigen ; unser Grundsatz ist die Trennung von Kirche und
Staat . Wir können es beklagen , daß die kirchliche Gewalt auf die
Stimmen de» freundschaftlichen Raths nicht hört , aber die Regierung
läßt die katholische Kirche unter dem großen Schutz der modernen
Freiheit . Treu dem Geist unserer Einrichtungen , mischte sie sich nicht
in die Definition der Glaubenssätze . Damit bringen wir die Kirche
in eine Lage , die ihrer Aufgabe und ihren wahren Interesse » ent¬
spricht . Die moderne Gesellschaft kann nicht znriickschreiten . Der
Kampf , den man heransbeschwören will , wird gelöst weiden durch das
Gewissen des Menschengeschlechts . Miceli fragte , ob die Negierung
irgend welche diplomatische Aktenstücke über das Konzil vorzulegen
habe . ViSconti - Venosta verneint das , weil die Regierung bei
dem System der Enthaltung bleibe . D ' Ondes Reggio ( kleri¬
kal ) : Da das Konzil unfehlbar sei, so müsse Jeder in seine Weis¬
heit Vertrauen haben . Von ihm seien die größten und wohlthätigsten
Wirkungen für die katholische Welt zu erwarten Ferrari ( äußerste
Linke ) schlägt vor , die Kammer möge erklären : Um die Unfehlbarkeit
des Papstes nichts sich kümmernd , gehe sie zur Tagesordnung über .
Dieses Dogma schließe alle schlimmen Überlieferungen der Feinde der
Freiheit in sich . Macchi : Eine Erklärung über das Unfehlbar¬
keitsdogma sei überflüssig ; die Konzilien seien die Verneinung der
Zivilisation . Buoncompagni : Man möge einfach die Billigung
der Erklärungen des Ministers aussprechen . Civinini beantragt ,
da die Kammer mit Konzilien und dcrgl . nichts zu lhun habe , ein¬

fach zur Tagesordnung überzugehen , was dann auch geschah.
Dann begann die Budgctberathung , zunächst über das Personal der

Gesandtschaften , wobei Ersparnißvorschlägc gemacht , vom Mi¬
nister und dem Berichterstatter Berti jedoch bekämpft wnrden .

Frankreich .
Paris , 30 . März . ( Köln . Ztg .) Gestern um 4 Uhr

statteten der Kaiser und die Kaiserin der Exkönigin Jsa -

, bella einen Besuch ab . Die Exkönigin war in tiefer
Trauer . Der Kaiser und die Kaiserin kamen , um derselben
ihre Beileidsbezeigungen auSzudrückcn . Die Exkönigin ist
nämlich jetzt von ihrem Mann getrennt . Die beiden Gatten
haben einen Kompromiß unterzeichnet , welcher die Geldfragen
regulirt , und bestimmt , daß dieselben in Zukunft getrennt
leben . Durch eine der Klauseln verbinden sich Beide auf
Ehrenwort , nicht mehr zusammen zu leben , „ einerlei , was
sich auch ereignen mag

"
. Der König Franz hat jedoch bis

jetzt das Palais , das die Königin in Paris bewohnt , noch
nicht verlassen . — Die Nachrichten aus dem Creuzot
lauten beunruhigend . .Wer Arbeiter Asfy , welcher bekannt¬
lich in dieser Angelegenheit eine Hauptrolle spielte , ist in
Lyon verhaftet worden . ,

Der Prinz Peter hat bis jetzt Paris noch nicht ver¬
lassen . Wie eö scheint , soll derselhe mich hier bleiben dür¬
fen . Zum wenigsten sagt er allen Personen , die zu ihm
kommen , um ihn zu beglückwünschen , daß er keinen Befehl
zur Abreise erhalten habe , indem er hinzufügt , daß , wenn
er ihn erhalte , er ihm keine Folge leisten werde . Dieses
ist aber jedenfalls eine leere Drohung , da der Kaiser ihn
schon wegen der Pension , welche er ihm ausgesetzt , vollstän¬
dig in der Hand hat . Unter den Personen , welche dem
Prinzen ihre Aufwartung machten , befanden sich auch Du -

vergier , der Generalsekretär der Polizeipräfektur , und La -

grange , der Polizeikommissär , der die politischen Verschwö¬
rungen entdeckt hat . Das HauS des Prinzen ist fortwährend
polizeilich besetzt. Wie wenig man in den offiziellen Kreisen
an eine Freisprechung des Prinzen glaubte , geht übrigens
aus dem Umstand hervor , daß das Schloß von Ambroise ,
welches bekanntlich früher von Abd -cl -Kader bewohnt wurde ,
bereits in Bereitschaft gesetzt worden war , um den Prinzen
aufzunehmen .

* Paris , 31 . März . Der „ Agence Havas " aus Rom
zugegangene Nachrichten melden , daß in den Kreisen der
Ultramontanen und in der Umgebung des Papstes sich
eine besondere Bewegung bemerklich mache ; man glaubt ,
die Ideen einer versöhnlichen Haltung als aufgegeben be¬
trachten zu können ; auch scheint die Rückkehr des französi¬
schen Botschafters , Marquis v . Banneville , nicht sobald
bevorzustehen .

* Paris , 31 . März . Die außerordentliche parlamen¬
tarische Kommission , welche damit beauftragt ist , eine
neue Organisation für die Munizipalität der Stadt
Paris in Vorschlag zu bringen , war dazu gelangt zu
diesem Zweck einen Entwurf abzufassen . Der Wortlaut
dieses Entwurfes ist schon veröffentlicht worden . Die ver¬
schiedenen Artikel desselben waren angenommen worden ; cs
blieb jedoch übrig , über das Ganze abzustimmen . Diese
Abstimmung ist heute erfolgt . Der ausgearbeitete Ent¬
wurf ist mit 18 gegen 5 stimmen verworfen worden .
Durch dieses Votum hat die Kommission die ganze Arbeit
zerstört , die sie seit 2 Monaten gemacht hatte . Das Werk
ist von neuem anzufangen .

Wie es heißt , ist beim Staatsrath die Ausarbeitung eines

Gesetzentwurfs zur Abänderung des Gesetzes über die Be¬

rechtigung der Polizei zur Ueberwachung von politischen
Agitationen angeregt worden . — Rente 74 .05 , Cred . mob .
275 , ital . Anl . 55 .85 .

Spanien .
* Madrid , 30 . Marz . Die Cortes setzten heute die

Diskussion des Gesetzentwurfs über die Aufrechthaltung der
öffentlichen Ordnung fort . Die republikanischen Abgeord¬
neten bekämpften die Anwendung der Jurisdiktion der
Kriegsgerichte während der Suspension der verfassungs¬
mäßigen Garantie » .

Rußland und Polen .
Riga , 22 . März . ( A . Z .) Die Nachricht , daß die auf

Wiederherstellung der Bekenntnißfreiheit , der deutschen Ver¬
waltung und der Autonomie des Landes gerichtete Adresse
der livländischcn Ritterschaft nicht entgegengenom¬
men sei , beruht auf einem Jrrthum , wie folgender , dem
Vernehmen nach eigenhändiger , kaiserlicher Bescheid dar -

thut , welcher lautet wie folgt : „Da sowohl die allgemeinen
als auch die lokalen Gesetze ihre Kraft nur von der sou¬
veränen Gewalt entnehmen , so ist die livländische Ritter¬
schaft mit der in ihrem Gesuche auseinandergesetztcn Bitte
entschieden zurückzuweisen , und dies um so mehr , als diese
selbst mit der Einleitung zum Provinzialcodex nicht über -

cinstimmt .
"

Türkei .
Nubar Pascha ist nach Konstantinopel gekommen ,

um die Zustimmung der suzeränen Pforte zu der in

Egypten beabsichrigten Justizresorm nachzusuchcn und so¬
dann mit den auswärtigen Mächten über die Handhabung
der neuen Jnrisdikiion sich zu benehmen .

Der päpstliche Legat Mjgr . Pluym kehrt nach Rom
zurück , da er nichts weiter ausgerichtet hat , als das gerade
Gegentheil seines Auftrages . Das Schisma , das er ver¬
hüten sollte , ist in voller Kraft ausgebrochen , uüd weder
die Diplomatie noch die Pforte läßt sich dazu herbei , den
abtrünnigen Armeniern Schranken zu setzen . Der Sultan
zumal ist dabei in der glücklichen Lage , durch kein Kon¬
kordat gebunden zu sein und den Großmächten gegenüber
allen seinell christlichen Nnterthanen jedweden Bekenntnisses
seinen väterlichen Schutz zugelobt zu haben . Er hat jetzt
den abgefallenen Armeniern , eine eigene Kanzlei zu halten
und ein besonderes Siegel zu führen , gestattet und somit
ihre Gemeinde bürgerlich anerkannt . Noch mehr , er räumt
ihnen zwei Kirchen ein , gerade so wie er dies für die Bul¬

garen griechischer Konfession gethan , die jetzt auch eine vom
orthodoxen Patriarchat in Konstantinopel fast ganz unab¬
hängige Nationalkirche haben . Inzwischen haben die Je¬
suiten ihr Augenmerk auf den Libanon gerichtet und dort
Alles darauf angelegt , den halbwilden Volksstamm der
Drusen zum römisch -katholischen Ritus zu bekehren . Die
Pforte sieht indessen der Propaganda scharf auf die Finger .

Nach Wiener Blättern wäre Dand Pascha aus seinem
Amt entlassen und an seiner Statt Mihram Bey zum
Minister der öffentlichen Arbeiten ernannt worden . Dieser
Personenwechsel hängt mit der Eisenbahn -Frage zusammen ,

Großbritannien .
* London , 30 . März . Sitzung des Unterhauses

vom 29 . März .
Einer der in dieser Sitzung verhandelten Gegenstände war ein An¬

trag Newdegate ' S für Einsetzung eines Sonderausschusses
zur Untersuchung über das Vorhandensein , den Charakter und die Zu¬
nahme von Mönchs - und Nonneninstituten und Genossen¬
schaften im Verein . Königreiche . Die Rede , in welcher der Vertreter

für Warwickshire diesen Antrag molivirie , zeichnete sich gegen andere

Ergüsse dieses eifrig protestantischen Mitgliedes über da » Mönchs - und

Nonnenwesen vortheilhaft aus , indem sie sich der allgemeinen Ankla¬

gen « ur mäßig bediente , dagegen bei dem Umstande verweilte , daß
die Klöster in vielen Fällen in ihrem Bestehen wie in ihrem Unter¬
halt das Gesetz von der tobten Hand übertreten . Der Solicitor -
General suchte die Annahme zu entkräften , als ob in diesem Punkte
das Gesetz Katholiken anders behandle als Protestanten und machte
außerdem geltend , Klöster seien keine passenden Gegenstände für parla¬
mentarische Untersuchungen . Gegen

'
seine Empfehlung , das Haus

möge dem Anträge seine Zustimmung versagen , erhob sich T . Cham¬
ber « ; derselbe wies zunächst nach , daß die Gründung von Mönchs¬
klöstern ausdrücklich in der betreffenden Parlaments «! » vom Jahre
1829 untersagt sei und stellte gegen die Behauptung de» Kronjuristcn ,
daß katholische Genossenschaften und mildthätige Anstalten nicht anders
behandelt würden als protestantische , den Einwurf , erster - seien nicht
der Kommission für mildthätige Anstalten unterstellt . Gleichzeitig
machte Redner auf die in katholischen Ländern zur Unterdrückung von
Männerklöstern getroffenen Maßregeln aufmerksam und entwickelte
daraus einen dringenden Grund für eine Untersuchung . Noch spra¬
chen in demselben Sinne die HH . Aytoun , Holt , Greene und
Kinnaird und als man dann zur Abstimmung schritt , ging der
Antrag Newdegate mit 131 gegen 129 Stimmen — Majorität 2
Stimmen — durch , was von den konservativen Bänken mit mehr¬
fach erneuten allgemeinen A» Sbrüchen des Beifalls begrüßt wurde .

Eine längere hitzige Erörterung über Absetzung eines orangistischen
Friedensrichters in Irland spann sich darauf zu einem reinen Partei -

scharmützel aus und endete ohne Ergebniß durch Vertagung .
Amerika .

*
Washington , 30 . März . Ein Telegramm aus Te¬

xas meldet , daß in einer Razzia die Comanches -Jndianer
40 Familien getödtet haben .

* Neu - Aork , 30 . März . Man meldet von Cuba , daß
der Generalkapitän Caballero de Rodas in Puerto - Prin -
cipe eine Proklamation veröffentlicht hat , welche die
Schwäche der Empörung schildert und hinzufügt , daß Das ,
was . davon übrig ist , mit der größten Strenge verfolgt
werden wird . Der Generalkapitän bietet sodann allen
Insurgenten , welche sofort ihre Unterwerfung erklären ,
eine Amnestie an . Nur die Führer sind ausgenommen .

* Wie wir aus Nachrichten ersehen , die uns aus Neu -
B » rk zugehen , hat der Winter in Amerika kürzlich wieder
einen neuen Anlauf an Strenge genommen . Der nördliche
Theil von Minnesota ist von einer vier Fuß dicken Schneelage
bedeckt. Ein Eisenbahnzug , aus etwa zwanzig Personen¬

wagen bestehend , ist vok einigen Tagen oberhalb St . Paul
festgefahren . Von allen Seiten von Schnee umgeben , konnte
er weder vorwärts noch rückwärts . Die Kälte wurde aber
so äußerst empfindlich , daß man , weil das Brennmaterial ,
ausgegangen war , die Thüren und Bänke zerschlagen und
als Heizmittel verwenden mußte . Nach sechs langen pein¬
lichen Stunden gelang es endlich , wieder die Rückkehr an -
zntrcten .

Nachrichten aus Canada melden die Unterwerfung
der kleinen Red - River - Kolonie . Der Präsident Rielle
hat die 600 Mann , die er um sich geschart hatte , nach
Hause geschickt. Die canadischen Gefangenen wurden in
Freiheit gesetzt und Delegirte gingen ab mit der Mission
für die Bewohner von Red -River , den Eintritt in das Do¬
minium government zu beantragen .

Badischer Landtag .

si Karlsruhe , 1 . Apr . 31 . öffentliche Sitzung der Er¬
sten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Geb .
Rath Or . v . Mohl .

Am Ministertisch : ' Staatsminister l ) r . Jolly ; Kriegs -
ministcr Generalleutnant v . Beyer ; Ministerialpräsident
Obkircher ; Gencralauditeur Geh . Rath Or . Brauer ;
Ministerialrath Or . Bingner .

Nach Eröffnung der Sitzung machte der Präsident
einige Mittheilungen aus der Zweiten Kammer .

Der Tagesordnung gemäß erstattet Geheimer Rath Or .
Bluntschli den Bericht über den Entwurf einer Militär -
Strafgerichtsordnung ; indem er zuerst die Annahme des
Entwurfs on dloo nach dem Beschlüsse der Zweiten Kam¬
mer mit einigen Modifikationen zu M 50 und 84 bean¬
tragte . Redner hebt hervor , daß sich der Entwurf an daS
preußische Gesetz anschließe , aber sowohl gegenüber diesem ,
als dem bisherigen , auf einer Privatarbeit beruhenden Ver¬
fahren bedeutende Verbesserungen enthalte . Der jetzige
Entwurf nähere sich mehr dem Anklageverfahrcn , gebe dem
Angeklagten freies Recht der Vertheidigung und führe die
Prinzipien der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit durch . Auch
darin enthalte der Entwurf einige Fortschritte , daß das
Prinzip , wornach gemeine , von Soldaten begangene Ver¬
brechen von Militärgerichten zu bestrafen seien , wenigstens
etwas gemildert werde : das Militärgericht dürfe solche
Fälle an die Zivil - Strafgerichte abgeben . Zivilpersonen da¬
gegen könnten nur in seltenen Ausnahmen , in Kriegszeiten ,
von Militärgerichten abgcnrthcilt werden . Der Entwurf
unterscheide ferner höhere und niedere Militärgerichte , Regi¬
ments - und Divisionsgerichte , an deren Spitze stets der Gc -
richtSherr erscheine .

Die Kommission Hab: bloS 2 Aenderungen an den Be¬
schlüssen des andern Hauses beantragt , und bringe eine Aen -
derung die des § 15 Ziff . 4 wenigstens zur Erwägung . § 15 ,
nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer lautend : „ Alle
Angehörigen des badischen Staates oder Fremde , welche auf
dein Kriegsschauplatz den badischen Truppen oder deren Ver¬
bündeten durch eine vcrrätherische Handlung Gefahr oder
Nachtheil bereiten "

, sei durch den Zusatz der Zweiten Kammer :
„ gesetzlich mit Strafe bedrohte Handlung "

, ungemein be¬
schränkt und praktisch kaum mehr brauchbar , z . B . im wichtigen
Falle der Spionage durch Angehörige des Feindes im feind¬
lichen Lande ; überhaupt seien im Kriege eine Anzahl sonst
erlaubter Handlungen aus Rücksichten der militärischen Si¬
cherheit streng verpönt , z . B . Begehen gewisser abgegrcnzler
Linien , Handel mit gewissen Gegenständen , Besitz von Waf¬
fen u . dgl . Nun stehe aber völkerrechtlich fest , daß alle
Gesetze und Verordnungen im Kriege nicht gelten , soweit die
Kriegsnothwcndigkeit damit in Widerspruch tritt ; deßhalb
habe man es nicht nöthig erachtet , am Beschlüsse der Zwei¬
ten Kammer eine Aenderung zu treffen , weil im Falle der
Kriegsnothwcndigkeit dieses Gesetz doch nicht die militärische
Ordnung hindern könne .

Bei § 50 beantrage die Kommission : „ die Worte : „ oder
General " in Nummer 5 werden gestrichen und der Schluß¬
satz so gefaßt : Die Besetzung eines Kriegsgerichts über
einen General wird vorkommenden Falls in einer den Nang -
verhältniffen entsprechenden Weise durch den Großhcrzog
bestimmt "

, entgegen den Beschlüssen des andern Hauses ,
welches den General durch dasselbe Gericht wie den Ober¬
sten aburtheilen lasse . Es sei inkonsequent , für den Gene¬
ral dasselbe Gericht einzusetzcn , vielmehr werde ganz folge¬
richtig die Besetzung dem Großherzog anheimgegeben ; dabei
habe der Antrag vorgesehen , daß die Besetzung in analoger
Weise wie die der anderen Gerichte geschehe.

Endlich habe die Kommission bei 8 84 Absatz 2 fol¬
gende Fassung beantragt : „ Die Oeffentlichkeit kann auf
Anordnung des Gcrichtsherrn oder auf Beschluß des
Spruchgerichts ausgeschlossen oder beschränkt werden , wenn
durch die öffentliche Verhandlung die sittliche Schicklichkeit
oder die militärische Sicherheit oder Ordnung ernstlich ge¬
fährdet wird . Die Rücksicht auf das Rangverhältniß des
Angeklagten berechtigt nicht zu dieser Ausschließung .

" — im
Widerspruch mit den Beschlüssen des andern Hauses , wel¬
ches blos durch Beschluß des Spruchgerichts , nicht durch
Anordnung des Gerichtsherrn hier die Oeffentlichkeit aus¬
schließen lasten wollte . Der Kommissionsantrag sei eine
Art Vermittlung zwischen dem Entwurf und den Be¬
schlüssen des andern Hauses . Die Befürchtung des letzter »
sei besonders gewesen , daß schon deßhalb , weil ein Offi¬
zier angeklagt sei, der Gerichtsherr ein dienstliches In¬
teresse am Ausschluß der Oeffentlichkeit anuchme ; deßhalb
der Kommlssionszusatz , daß die Rücksicht auf das Nanz -
verhältniß de« Angeklagten zu dieser Ausschließung nicht
berechtige . Auch sei der Ausdruck „ dienstliches Interesse

"

. durch einen stärkeren , „ militärische Sicherheit oder Ord¬
nung

"
, ersetzt worden .

Kriegsminister Generalleutnant v . Beyer : Die Ne¬
gierung sei mit den Kommissionsanträgen vollkommen ein¬
verstanden ; mit dem Kommissionsantrag zu 8 50 beson¬
ders deßhalb , weil sich für die verschiedenen Generalränge



nicht schon zum voraus gesetzlich ein festbesetztes Gericht
bestimmen lasse ; zu 8 84 , weil , wenn stets das Gericht
über den Ausschluß aus besagten Rücksichten entscheiden
müßte , immer wenigstens ein Theil der Verhandlung öffent¬
lich stattfinden müßte , also das dienstliche Interesse durch
diese Verhandlung schon verletzt würde .

Kreis - und Hofgerichts -Direktor v. Hille rn begrüßt
mit Fre 'He diesen im Allgemeinen den Prinzipien der Zivil -
Strafprozeßordnung sich anschließenden Entwurf . Beden¬
ken verursache ihm daran nur die Anhäufung verschiedener
Funktionen in dem Gerichtsherrn ; dieser ernenne den An¬
kläger und das Sprnchgericht , und übe zugleich eine An¬
zahl staatSanwaltlicher Funktionen bei der Voruntersuchung
aus ; er entscheide mit dem Untersuchungsrichter übe : Einstel¬
lung des Verfahrens , genehmige die Anklageschrift und die Un -
tersuchungöhandlungen des Auditeurs , ergreife Nichtigkeits¬
beschwerde und beantrage Wiederaufnahme des Verfahrens .
Ferner habe derselbe Funktionen des Vorsitzenden des Ge¬
richtshofs und richterliche Funktionen , insbesondere bei
Vollstreckung der Strafen . Diese Konzentrirung der Funk¬
tionen sei vornehmlich bei gemeinen Verbrechen schwererer
Art von Bedeutung , weßhalb es sich empfehlen dürfte , oft
von der Verweisung an die Zivilstrafgerichte Gebrauch zu
machen .

Generalauditeur Geh . Rath vr . Brauer : Die zuletzt
ausgesprochene Erwartung sei ganz gerechtfertigt , schon bis¬
her sei diese Abgabe an die Zivilstrafgerichtc , welche frei¬
lich beschränkter war , so oft als thunlich erfolgt . Die
Stellung des Gerichtsherrn sei freilich etwas komplizirt ;
seine Hauptfunktion sei die staatsanwaltliche ; dagegen müsse
er der Behauptung entgegentreten , daß die Untersuchungs -
Handlungen des Auditeurs der Genehmigung des Gerichts¬
herrn bedürften , vielmehr seien nur die Ausfertigungen vom
Gerichtsherrn zu unterschreiben und könnten etwaige Be¬
denken dagegen vorbehaltlich der vbern Entscheidung des
Generalauditoriats vom Gerichtsherrn geltend gemacht werden .

Kreis - und Hofgerichts -Direktor v . Hillern : Damit
sei eben doch die selbständige Verfügungsgewalt des Audi¬
teurs bei der Untersuchung sehr beschränkt .

Gencralauditcur Geh . Rath vr . Brauer : Auch bei
der gewöhnlichen Untersuchung könne ja der Staatsanwalt
gegen die Verfügungen des Untersuchungsrichters an die
Raths - und Anklagekammer Beschwerde ergreifen .

Kreis - und Hofgerichts -Direktor v . Hillern : Aber
ein so fortwährender Eingriff wie der des Gerichtsherrn
finde nicht statt .

Ministcrialpräsident Obkircher : Der Gerichtsherr sei
gehalten , den Ansichten des Auditeurs über die Gesetzlich¬
keit der Verfügungen Gehör zu geben ; wenn er das nicht
thue , so trete die Entscheidung des Generalauditoriats ein .

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und die § § 50
und 84 nach den KommissionSanträgcn und bei nament¬
licher Abstimmung das ganze Gesetz einstimmig angenommen .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die Erstattung
und Berathung des Kommissionsberichts über die in den
Jahren 1868 und 1869 verkündeten provisorischen
Gesetze und Verordnungen .

Staatsrath vr . Weizel erstattet den Bericht . Der Kom¬
missionsantrag geht dahin , die hohe Kammer wolle von einer
Reklamation der im Jahr 1868 und 1869 verkündeten
StaatSverträge und Verordnungen Umgang nehmen . Der
Kommissionsantrag wird angenommen und nach einigen
geschäftlichen Mittheilnngcn die Sitzung geschlossen .

siKarlsruhe , 1 . Apr . 32 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung ans Samstag den 2 . April , Morgens
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstattung und
Berathung des Berichts des StaatSraths vr . Weizel
über den Gesetzentwurf , die Abänderung einiger Bestim¬
mungen des Gesetzes über die Verfassung und Verwaltung
der Gemeinden . 3 ) Erstattung und Berathung des Berichts
des Geh . Raths vr . Herr mann über den Gesetzentwurf ,
die Rechtsverhältnisse und die Verwaltung der Stiftungen
betreffend . 4 ) Erstattung und Berathung des Berichts de«
Frhrn . v . Bodmann über den Gesetzentwurf , den Bau
einer Eisenbahn von Appenweier nach Oppenan betreffend .
5 ) Eventuell : Erstattung und Berathung des Kommissions¬
berichts über den Entwurf eines Strafgesetzbuchs ; Bericht¬
erstatter : Kreis - und Hofgerichts -Direktor v . Hillern .

stst Karlsruhe , 1 . Apr . 82 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
2 . April , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung deS Berichts der Kommission für Aufsuchung
provisorischer Gesetze , erstattet durch den Abg . Gerdel .
3 ) Erstattung und Berathung der Berichte : a) des Abg .
Lainey über den Gesetzentwurf , die Beschäftigung von
Kindern in Fabriken betreffend ; b) des Abg . Grimm
über das Militär -Strafgesetzbuch , und eventuell des Abg .
Kiefer über die Militär -Strafgerichtsordnung ; o) des
Abg . Eckhard über den Gesetzentwurf , „ das Aufenthalts -
rccht betreffend ;

" ä) des Abg . Lamey über den Gesetz¬
vorschlag , „die Abänderungen einiger Bestimmungen der
Verfassungsurkunde betreffend .

" 4 ) Erstattung und Bcra -
thung von Berichten über Petitionen .

Karlsruhe , 1 . Apr . Von Hrn . Abg . l ^r . Bissing geht un «
eine Berichtigung zu . Sie betrifft unfern Bericht über eine Acuße -

rung , die er bei Berathung der Finanzgesetzes gethan . Nach seiner
eigenen Angabe hat er gesagt : . er könne «ine Politik nicht billigen ,
die dem Lande freiwillig die Lasten eines Bunde » auflegen
wolle , die die in demselben befindlichen Staaten nur gezwungen
ertrügen , ja , die direkte Einverleibung in einen Grobstaat sei
sogar dem Vasallendienste vorzuziehen , der lediglich doppelte Lasten
auflege ."

Vermischte Nachrichten .

Bruchsal , 30 . März . ( Kraichg . Ztg .) Gestern langte da « Sen -
sationstelegramm dahier «n , daß in Kislau eine Revolution aus -
gebrochen sei. In Folge dessen zog die Gendarmerie hinab , um die
Redellen einzusangen . Glücklicher Weise war es mit dieser Revolution

nicht so arg ; die Arbeiter machten einfach blauen Montag , tobten et¬
wa » allzu sehr und stießen gegen einen Aufseher , der sie zur Ordnung
mfen wollte , Drohungen au «. Als sie jedoch der Gendarmerie an¬
sichtig wurden , besannen sie sich eine« Bessern und kehrten zur Ruhe
zurück.

— Ueber eine Sitzung de« Komitee ' « für da« K e p l e r - D e n k-
m a l berichtet der . Sch « . Merk / aus Stuttgart .- Da die Haupt¬
figur sammt den vier Nebenfiguren ganz vollendet und die vier Relief -
platten gegenwärtig im Guß begriffen sind , so daß auch diese bi « Mai
fertig au «gearbeitet sein werden , und die Ausstellung de» Ganzen so¬
fort geschehen kann , so wurde der Beschluß gefaßt , die feierliche Ent¬
hüllung des Denkmals in Weil der Stadt definitiv auf Ken Jo -
Haitnis -Feiertag ( 24 . Juni ) festzusetzeu. Die vorhandenen Geldmittel
werden zur Deckung der Gesammtkosten ausreichen , obgleich durch nach¬
trägliche Erhöhung der Nebenfiguren von 4 ' auf 4 ' 9 " und durch die
anfänglich nicht beabsichtigten Basrelief « die Kosten um 1200 bi«
1500 fl. vermehrt wurden .

— München , 31 . März . ( Bayr . Bl .) v. Neumayr , Präsi¬
dent de« obersten Gerichtshofes , und Advokat BLcking in Landau
sind zu lebenslänglichen Neichrrälhen «rannt worden . — Die . Bay¬
rische Landeszeitung " hört aus zu erscheinen ; heute Abend wird da »
letzte Blatt auSgegeben .

* Frankfurt , 28 . März . Heute wurde die 24 . ordentliche Ge¬
neralversammlung derFrankfurtcrLebenSversicherungs -
Gesellschaft abgehalten . Au « dem von Hrn . Direktor Löwen -
gard erstatteten Geschäftsberichte geht hervor , daß im Jahre 1869
920 Personen Versicherungen zum Belaufe von 1,745,126 fl. 35 kr.
Kapital und 3195 fl. 54 kr. Rente neu abgeschlossen wurden und am
Schluffe des Jahres 1869 überhaupt 6822 Personen mit 13,014,560 fl .
33 kr. Kapital und 93,924 fl . 59 kr. Rente versichert waren . Von
den auf den Todesfall Versicherten starben 111 Personen mit 164,780 fl.
30 kr. KapitalversicherungS - Summe und 237 fl . 30 kr. zahlbar ge¬
worbener jährlicher Leibrente . An Nenlenkaufgeldern wurden 25,453 fl.
53 kr. eingezahlt , wogegen eine jährliche Rente von 2583 fl. 24 kr.
zu entrichten ist. Auch in dem abgelausmen Rechnungsjahre blieb die
wirklich eingetretene Sterblichkeit hinter der rechnungsmäßig zu erwar¬
ten gewesenen zurück , und haben sich demzufolge die erzielten Resultate
recht ersreulich gestaltet . indem nach Deckung aller Ausgaben und nach
rechnungsmäßiger Erhöhung der Reserven ein reiner Ueberschuß von
83,391 fl. 50 kr. verbleibt . In Folge statutenmäßiger Vertheilung
dieses Gewinnes erhalten die Aktionäre 8 fl. per Aktie » der 16 Proz .
ihrer Baareinlage . Der Gcwinnantheil der Versicherten beträgt für
1869 15 Proz . der eingezahlien Nettoprämicn . Die Garanliemittel
der Gesellschaft bestehen außer dem Grundkapitale von 3 Millionen
Gulden in der Prämien - und Gewinnreserve von 2,159,101 fl . 36 kr.

* Frankfurt , 28 . März . Heute Vormittag 10 ' / , Uhr ist Hier¬
selbst die zwölfte Generalversammlung der Frankfurter Rück¬
versicherungs - Gesellschaft abgehalten worden . Au « dem
von dem Direktor , Hrn . L ö w en g a r d , über die Ergebnisse der
Jahres 1869 erstatteten Berichte erhellt , daß eincStheilS der GeschäftS -
umfang der Gesellschaft zugenommen hat , und daß andernlheils die
Schädenvcrgütungen zu den Präwieneinnahmcn in günstigem Verhält¬
nisse stehen . Die Jahrcteinnahmcn an Prämien für geleistete Rück¬
versicherungen in den Zweigen der Feuerversicherung und Lebensver¬
sicherung belaufen sich aus 287,392 fl. 18 kr ., wogegen sür Feuerschä¬
den und sür Sterbefälle 133,385 fl. 19 kr. zu bezahlen waren . Nach
Deckung aller Aulgaben , Berichtigung der al « VorauSvividcnde zu
betrachtende » Akrienzinsen und angemessener Verstärkung der Prämien¬
reserven ist ein Reingewinn von 51,731 fl. erzielt worden , wovon zu¬
nächst ' / , der Gewinnreserve überwiesen , und sodann die runde Summe
von 39,000 fl . als Dividende an die Aktionäre vertheilt wird . Jede
Aktie erhält demgemäß an Zinsen und Dividende 4 fl. 45 kr. oder
9 ' / , Proz . der aus die Aktiensumme geleisteten baaren Einzahlung .
Die Gtsammlreserven der Gesellschaft betrugen Ende 1669 573,208 fl.
35 kr. und haben sich gegen die Reserven vom Jahr 1868 um 69,808 fl.
6 kr. erhöht .

— Am 19 . April feiert der Herzog von Ratibor seine silberne
Hochzeit . Wie die . Schles . Ztg .

" au - München ersährt , wird zu der¬
selben auch der vor kurzem vom bayrischen Ministcrpräsidium zurück -
gctretene Fürst von Hohenlohe - Schillingsfürst , Bruder des Herzog « ,
nach Schlesien kommen . Nach der Feier wird Fürst Hohenlohe seinen
Sitz im Zollparlament einnehme » .

— Prag , 30 . März . ( N . Pr . Z .) Die Nachricht , daß vr .
SlrouSberg dem Kurfürsten von Hesse» Horschvwitz abgetanst
habe oder abkausen werde , tritt wieder mit Bestimmtheit auf . Hor¬
schvwitz grenzt an Zbirow , eine Besitzung des I) r . SlrouSberg .

— Laibach , 30 . März . Der Laibachcr Fürstbischof wird
Ende April nach R v m zurückkehre» , um an de» KonzilSarbeiten wie¬
der lheilzu nehmen .

— Pesth , 29 . März . ( Presse .) Heute Nachmittag « fand die Er -
humirung und feierliche Agnoszirung oer Leiche Batthy » nyi ' S in
der Franziskanerkirche statt . Der Sarg aus Rothbuchen war ver¬
morscht und die Leiche stark verwest . Der Hauptsarg und Balthya -
nyi 'S großer Bart waren vollkommen erhalten . In der Hirnschale
war ein Loch sichtbar , wo die Kugel durchgeschlagen hatte . Die Leiche
wurde in einen neuen Sarg gelegt und im freien Raume der Gruft
aufgebahrt , wo sie verbleibt bis zu deren feierlicher Beisetzung auf dem
allgemeinen Friedhof .

— Wie der Wiener . Tagespresse ' au - Lemberg , 29 . März , ge¬
meldet wird , sind dort aus Wieliczka zuverlässige Nachrichten an¬
gelaugt , welche die Katastrophe eines neuen Wassereinbruches im Salz¬
bergwerke melden . Hierüber herrsche allgemeine Bestürzung .

— Paris , 31 . März . Die Studenten der Medizinschule haben
den vr . Tardieu ( er war bekanntlich Zeuge in dem Prozeß Peter
Bsnaparle ) , als derselbe seine Vorlesung halten wollte , wiederholt
auSgepfiffen . Es gab jede- mal einen großen Lärm , abe « keinen wei¬
teren Konflikt .

— Warschau , 27 . März . Nach einer Anzeige des Komman¬
deur - eines hier garnisonirenden Petersburger Grenadierregiments ist
am 16 . d . M . unter den Mannschaften dieses Regiments der erste
ärztlich konstatirle Cholerafall vorgekommen , der nach 3 ' / , Stun¬
den den Tob de- Erkrankten zur Folge hatte . Da - Militär -Ober¬
kommando hat au « Anlaß diese» Cholerafalles die bei herrschenden
Epidemien nöthigen Vorsichtsmaßregeln für das Militär und sür de»
Fall der Weiterverbreitung der Seuche die Einrichtung von Militär -
lazarethen angeordncl .

* London . 30 . März . Die italienische Opernzefell -
fchaft in Eovent - Garden -Theater hat ihre diesjährige Saison mit

. Lucia di Lammermoor '
begonnen . Frln . Sessi au « Triest ( früher

in Frankfurt a . M ., später in Berlin , wo sie durchgegangen ) , gleich
der Palii eine Schülerin Strakosch 's , hatte die Titelrolle , während
Wachtel den Edgard » gab . Beide wurden von dem Publikum
durchaus günstig ausgenommen , und nicht weniger vvrtheilhast ist da«
Urtheil der Presse . Morgen wird die Oper wiederholt , und «m Sam¬
stag tritt Frln . Tietjen - zum ersten Male al« Leonore im . Fide¬
lis " auf .

* London , 30 . März . Morgen , mehrere Wochen später al - man
erwartet hatte , wird der neue Themse - Tunnel dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden , nachdem au « den angestellten Probefahrten
hervorzuzehcn scheint , daß da« Unternehmen vollständig al « gelungen
zu betrachten ist. Der Wagen , welcher durch Dampskraft vermittelst
eine « Drahtseile « getrieben wird , legt den Weg unter dem Flusse in
ungefähr 70 Sekunden zurück, so daß die ganze Reis « von einem Ufer
zum andern im Ganzen kaum drei Minuten dauert .

Heidelberg , 1 . April . Nr . 7 der . Zeitschrift für badische Ver¬
waltung und VerwaltungSrechtSpflege " enthält folgende Mittheilungen :
1 ) Au « dm Berichten der LandeSkommissäre II ( Forts .) ; 2 ) der StaatS -
vertrag mit den Verein . Staaten und die Regelung der StaalSbürger -
rechte der Ausgewanderten ; 3) Vcrwaltung «recht«pflege ; 4 ) Literatur .

Großh . Hoftheal er . Vorläufige « Wochenrepertoir
vom 3 . bi« 10 . April . Sonntag : . Die Afrikanerin . ' Dienstag : . Die
Waise von Lowood . " Mittwoch ( in Baden ) : . Die Nibelungen ."

Donnerstag : . Romeo und Julie "
, Oper . Sonntag : Mit allgemein

aufgehobeuem Abonnement . Große « Konzert zum Vortheil de« Un -
terstützungsfvnd « für Wittwm und Waisen der Mitglieder de« Grvhh .
Hoforchester ».

Marktpreis «.
Karlsruhe , 1 . März . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

30 . März zu Durchschn ittSpreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 15 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 14 fl. 15 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. 45 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 7,239 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 24 . bi« 30 . März . 196,875 Pfd . Mehl .
204,114 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . 181,189 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . . 22,925 Pfd . Mehl .

Frankfurter Kurszettel vom 3t . März .

Aktie » und Prioritäten .

3°
o Franks . Bank » 500 fl . 127 '/ , bz.

4 "/ « Darmst . Bank 1 . u . 2 . Serre
L 250 fl. 327 G .

3 °/„ Oesterr .Nat .-Bk .-Aktien 693 G .
5 °/o „ Crd .-Akt. ö .W .°/ , 276 '/ , b.
5 "/ «Pfdbr .württ .Rent .Anst . 100 ' /,P .
5 °/ , . „ HyP . -Bank 100 P .
d °/o „ östr.C .-Anst . i. S . 89 ' / « P .
5 "/ « „ neue dto. L.W . 75 ' /, P .
5°/<, „russ .B . - Cr .-V .i .SN . 84 P .
5°/, , . . „ II . Ser . 84 P .
4 ' /, °/« „ schwedischei . Thlr . 85 P
4 ' /r °/obayr .Ostb . ä200fl . 119 '/ « G .
4 ' , °/ «Pfälz .Marbhn .500fl . 107 ' /« G .
4 "/,Ludwigsh . -Berb .500sl . 171P .
4 "

«Pfälz .Nvrdb .- Akt .500fl . 87K .G
4 °/o Hess. Ludwigsbahn 132 ' / . P .
3 ' /r °/oOberhess .Eisenb .350fl . 68 b . G .
5"/« Lstr . Frz . StaalSb . i.Frs . 377 ' /,b .
5°/« . Süd .Lmb .-St .- E .- A. 227 bz.
5°/ « . Nordwestb . -A. i .Fr . 195 P .
5 "/ «Elisab .-Eisnb .L200fl . 184 ' / , G .
5 «/v Galiz . Carl -Ludwizsb . 231 ' /,G .
5 ° , Rud .Eisnb . 2 .Em . 200sI . 160G .
5°/oBöhm .Westb . -A. 200fl . 223 G .
5 ° oFrz .Jos .Eisnb . steuerfr . —
5 "/oSrebcnb .Eisnb . i .Silb .
5 °/ «Alföld -Fium . Eisenb . " , 168 G .
4 ' r°/,Rhein .Naheb .Pr .Obl . 89 G .
5°/ «Obrschles .Pr . Em . v.69 97 "/ . P .
4 ' /, »/«- dto . . vit . v 88 G .
4 ' /, "/g dto . „ lüt . ll 87 -/« P .
5"/ «Ludwigsh .Bexbach .Pr . 100 ' / « P .
4 ' /, °/ « dto . „ —
4 »/o dto . „ 85 ' /« P .

5"/oHff. Ludwigsb .Pr . i.Thlr . 99 V» G .
4 '/, °

« dto. . . —
4 '/, ° ° dt« . . i . fl . 94 - /. P .
4"/« dto . „ i .Thlr . 84 ' /« P .
5°/«Böhm .Weftb .Pr . i.Silb . 77 ' / « G .
5"/« Buschtiehrad .Pr . i .Thlr . 80 ' / . G .
5°/Misab .B . -Pr .i .S .1.Em . 77 ' /,bG
5°

/g dto . , 2 .Em . 75 G .
5°

o dto. steuerfr . neue „ 82 ' /« P .
5"/oFrz .Jos .Prior . steuerfr . 79 ' / , P .
5"/ «Kronpr .Rd .Pr . v.67/68 77 ' / « P .
5°/o dto . . . v. 1869 77 P .
5°/,Lstr .Nordwestb .-Pr . i.S 79 ' / , G .
5"/„Galiz .CarlLudw . „ „ —
5°/«Lemb.Czernow . „ v . 67 77 ' / » bz.
5"/« dto. dto. Jassy „ v .68 76 P .
5°/ «Siebenb .Eise,ib .Pr . "/ , 77 P .
5°/« Alsöld-Fium .-Pr . i . S . 76 °/« P .
ö"/ «Ungar .Ostbahn -Pr . i.S . steuerst .

74 ' / . P .
5°/oKasch.Oderb .Pr . steuerfr . 76 ' / . P .
5°/ , öfter . Süd . -St . - Lomb .-Pr . i . S .

3 "/ « dto. dto . dto . i .Fr . 50 bz.
3"/ , Lstr .Staatsb .-Pr . , 59 P .
3"

« Livorn . Prior . Vit . 6 , v L v/2
in Fr . 32 ' /« b. G .

5"/,Tosc .Cntr .Eisb .Pr .i .Fr . 52 ' / . P .
5»/ «schweiz.Centralb . „ „ 102 G .
4 ' /, "/ « bayr . Ostb . v. 70 . 15 "/gEinz .

103 ' / « P .
4 °/« Pfälz .-Alsenzb .-Akt . , 40 »/ « Ein, .

86 ' / . d . G .
3' /, »/o Oberhess . Eisenb . , noch 35 "/«

einz. 67 ' / , G .

Frankfurt , 1 . Apr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 277 ' /, .StaalSbahn - Aknen 381 . Silberrente 58 '/ . , 1860r Loose 79 ' / . . Ame¬
rikaner 95 - / « . Gold - .

Bei der heule , 1 . April , staUgehabten Cerienziehung de« Großh .
badischen vicrprozmtizen Eismbahn -Prämien -Anlehen « vom Jahr 1867
sind nachstehende Serien : 159 , 588 , 604,1076 , 2106 , 2177 , 2186 , 2313 ,
welche an der planmäßig am 1 . Juni d. I . stattfindendm 3 . Prämien¬
ziehung Theil nehmm , herauSgekommen .

* Wien , 31 . März . Die Generalversammlung der Aktionäre der
österreichischen Kreditanstalt genehmig ! den Rechnungsabschluß
de« vorigen Jahre « nebst Abschlagszahlung pro Januar von 9 fl .,
sowie Vertheilung der Restdioidende von 20 fl. Die beantragte Sta¬
tutenänderung wurde angenommen . Diese enthält namentlich die Be -
fugniß zur Errichtung von Filialen im Inland , zu Unternehmungen
im Ausland und zur Kontrahirnng von Anleihen mit fremden Staaten
ohne die Genehmigung der Staatsverwaltung .

WittrrungSbeobachtungen
der meteorologische , Zentrnlstati « , Karlsruhe .

Thermo¬
meter.

Keuchtrp-
Him¬
mel ,31 . März .

Barometer .
feit ia
Pro -

zentea.
Wind . Witterung .

Mrs «. 7 Uhr 27 " 9,8 " -I- 1,6 0,82 N .O . bedeckt trüb , frisch
Mtg«. r . 27 " 9 .3

'" -st 5.1 0,75 . windig , frisch
Nacht- S „ 27 " 10 .3

" ' st 4 .0 0,66 " ' » » »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliche - Hoftheater .
Abänderung der AbonuemeutSnnmmern .

Sonntag 3 . Apr . 2 . Quartal . 88 . Abonnement - Vor¬
stellung . Die Afrikanerin , große Oper mit Ballet in 5
Akten , von Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .



Z.970 . Frankfurt a . M . ,Deutscher PHSmx.
Sieben und zwanzigste Generalversammlung

Dir stimmberechtigten Aktionäre de - Deutschen Phönix Versicherungs - Gesellschaft in Frankfurt a , M .
werden hierdurch zu der . _

Lamstaa den 23 - April 187 « , Vormittags I « Uhr ,
im SitzungS -Zimmer der Gesellschaft ( kleiner Hirschgraben Nr . 14) dahier stattfindenden 27 . General -Ver¬

sammlung ( welche sich mit den im 8 42 der Statuten angegebenen Verhandlungen und Wahlen beschäftigen
wird ) eingeladen und zugleich ersucht . . ,am H . oder 12 April »n den Vormittagsstunden
von 9 bi- 12 Uhr sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Bureau der Gesell¬
schaft oder in Karlsruhe auf dem Bureau der Sektion zu legitimiren , wogegen ihnen die erforderlichen Einlaß¬
karten verabfolgt werden .

Diese Legitimation ist zu bewirken :
»an den Ramen- Kktiouäreu durch Angabe der Nummern der auf ihren Namen in die Register der
Gesellschaft eingetragenen Aktien ; VON den Bevollmächtigte » außerdem durch Einreichung ihrer Vollmachten ,
von den Inhabern der Aktien LN portvar durch Vorzeigung dieser Aktien mit einem Nummernverzeichnisse in
doppelter Ausfertigung .

Frankfurt a . M .. den 24 . März 1870 . Der BertvaltUNgsrath .

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflick der Spccialarzt für Epilepsie Do cts r « . iAUU « «!» in Berlin ,
jetzt : Louiscnstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt N . 147 .

' L .990 . M a N n h e i m .

Bekanntmachung .
Die Friederike - Traumann - , geb.
Kaulla - Stiftung Aufnahme eine«
Waisenknaben — betreffend .

Den Bestimmungen dieser Stiftung gemäß soll ein
Vater - und mutterlose Knabe aus der hiesigen israel .
Gemeinde , eventuell auch aus einer kleinen und armen
israel . Gemeinde de» Großherzoglhums Baden von
uns aus dem Ertrag rubr . Stiftung iu Pflege genom¬
men genonimen und erzogen werden .

Schriftliche Gesuche um Ausnahme sind , unter Bei¬
fügung v« n Geburtsschein , ArmukhS - und Gesund¬
heits - Attesten , sowie TvdeSschein der Eltern , an uns
zu richten .

Mannheim , den 24 . März 1870 .
Der Vorstand des israel . Waisenvcreins .

L e » e l .
_ _ _ Kahn .

N .173 . Fr ei bürg .

Ein pharmaceut ,
_ sin Baden eraminirt , sucht zum sofortigen
Eintritt eine Stelle . Nähere Auskunft ertbeilt

Freiburg . DaS öffentl . Grschiifts -Burea « von

_ Otto v. Eiseng rein . _ ^

2E " Affoeiv -Gesuch .
N .183 . Ein verheirathetcr junger Kaufmann , der

franz . Sprache mächtig , im Kolonialwaarenfach ,
Früchte - und Tabaksgeschäftc bekannt , und ein größeres
Holzgeschäft besitzend, wünscht , Familienverhältnissen
wegen , seinen Wohnsitz in Karlsruhe zu nehmen ,
und sucht in ein dortiges , solides , größeres Geschäft
gls Afsocie einzutreten .

Sofortige Einlage ca . 15,000 fl ., später mehr , und
stehen demselben vermöge seiner Verhältnisse annehm¬
bare Kredite zu Gebot .

Gef . Anträge wolle man unter Odiffre k . b > o . 12
poste resksnie

Ein fast neues Badhaus mit 3 Cabinets und voll¬
ständigem Balken -Untergestell , ist billig zu verkaufen .
Nach Uebercinkommen wird dasselbe franco zugesandt .

Zu erfragen bei der Erped . diese» Blatte s. N .185 .— —
2 ^ OoS , bei

Baden - Baden .

Mahlmühle -

Verkeigerung .
Am

Donurrstog den 7. April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird im Rathhaus zu Oos zur Versteigerung unter
günstigen Zahlungsbedingungen zum Kauf - ausgesetzt
die stark besuchte Kundcumühle ( genannt Schwerg -

grcttcnmühle , Gemeinde Oos , - ine halbe Stunde von
Baden entfernt ) bestehend :

1 ) In dem Mühlgebäude mit 4 Mabl - und einem
Schälgang , mit hinlänglichem Wasserrecht von
14 Fuß Ä -fäll ;

2 ) in einenr Oekcnomiegebäude , Stallung , Rennse ;
3 ) in einem Waschhaus ;
4) in einem weitern Gebäude ;
5) in ca. 4 Morgen Garten, Feld und Wiesen um¬

geben .
Das ganze Anwesen wird dem Verkauf zusammen

ausgesetzt ; soll bei dieser Versteigerung kein dem Werlhe
entsprechendes Gebot erzielt werden , so werden in die¬
ser Tagfahrt sämmtliche Realitäten auf fünf Jahre in
Pacht versteigert . Fremde Steigerer haben sich mit
legalen Vermögenszeugnissen zu versehen .

Nähere Auskunft wird in der Mühle , so auch auf
gefällige Anfrage bei Unterzeichnetem crtheilt .

Baden , im März 1870 .
Karl Dürr Sv » .

N .168 . Nr . 1245 . Salem .

Hosguts -Verpach -
tung .

Wegen Wegzug des bisherigen Pächters wird der
herrschaftliche Kameralhof . Schwandorf " bei Salem ,
im Flächcngehalt von 232 Mrg . 377 Rlh ., am

Montag den 1 1 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Post dahier auf weitere 9 Jahre , vom 15 . April
1870 bis 2 . Februar 1879 , öffentlich verpachtet .

Da » Hosgut besteht in den erforderlichen Wohn - und
Oekonomiegebäuden , sowie m

8 Mrg. 321 Rth. Hofraiche und Garten,
94 , 13 „ Wiesen ,

130 . 43 . Ackerfeld,
232 Mrg . 377 Rth . zusammen ,

und ist mit circa 850 Obstbäumen bepflanzt .
Durch seine günstige Lage , in der Mitte de» Aach-

thale « 10 Minuten von Salem entfernt , darf da »

fragliche Gut zu dm bestem des SeekreijeS gezählt
werden . , ^

Die bezüglichen Pachtbedmgungen können zu , eder

Zeit auf diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .
Salem , den 30 . Mär , 1870 .

« roßh . Markgräflich Badische » Rentamt .
L e i b l e i n.

MM

LtrafrechtSpftege .
Ladungen und Fahndungen.

J . 942 . Nr . 559 . Offenburg . I . A . S . ge¬
gen Kameralassistenlen August Kistner von Hohen¬
stadt wegen Verführung eines Kindes wird Tagfahrt
zur Hauptverhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung
auf

Donnerstag den 21 . April l. I . ,
Morgens halb 10 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte mit
dem Anfügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage zuvor bei
dem Untersuchungsgerickt , Großh . Amtsgericht Achcrn ,
zu stellen habe , und daß bei seinem Ausbleiben die
Verhandlung und Aburtheflung gleichwohl statlfinde .

Offenburg , den 29 . März 1870 .
Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .

l ) r . F r i t s ch i .
Schröder .

J .932 . Nr . 4357 . Engen . Nachträglich zu un¬
serem Ausschreiben vom 22 . d. Mts . bringen wir Fol¬
gendes zur allgemeinen Kenntniß :

C. Vollmer von Untcrdürkheim , Königl . württ .
Oberamts Cannstatt , ist ei » Mann in den dreißiger
Jahren , hat ein rundes volles Gesicht mit gesunder
Farbe und trägt braune Hosen , eine schwarze Jacke und
einen weißen Filzhui ; derselbe hinkt ein wenig am
rechten Fuß . Unter dem von ihm entwendeten , bezw .
unterschlagenen Gelbe befinde :! sich Zchnquldenscheinc ,
ein Napolconsd ' or , 2 vsterreich . Guldenstücke und
Sechskreuzerstücke .

Wir wiederholen unsere Bitte um Fahndung und
gefängliche Einlieferung im Betretungssalle .

Engen , den 30 . März 1870 .
Großh bad . Amtsgericht .

Schmitt .
J .944 . Nr . 6905 . Pforzheim . Johann Deh -

mcr von Ersingen ist eine » im Hirschwirthshaus zu
Jspringen verübten Diebstahls angeschuldigt , hat sich
jedoch der Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Dehmer wird aufgefordert , sich
binnen drei Wochen

hier zu stellen , widrigenfall « das Erkcnntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden soll . Auch
wird gebeten , auf denselben zu fahnden und ihn im
Belrclungsfall an uns abzuliefern .

Pforzheim , de» 30 . März 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Gärtner .
J .926 . Sect . lll . J . Nr . 289 , 448 . Karlsruhe .

Der dem 3 . Infanterieregiment zugciheille Rekrut Jo¬
hann Adam Höhn von Elseiiz , Amts Eppingen , und
der Rekrut des 4 . Infanterieregiments Prinz Wil¬
helm , Bartholomäus Filterer von Mörsch , Amts
Ettlingen , deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt wer¬
den kann , werden aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 29 . März 1870 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
Der Der

DivisionS -Commandeur : Divisions - Auditeur :
I . A . A . : J . V . :
v. Beycr . Rchm .

Generallieutenant .
J .907 . J .Nr . 468 . Karlsruhe . Der Unter¬

offizier vm ( 2 .) Grenadierregiment König von Preu¬
ßen Georg Michael HLfner von Rosenberg , ist am 20 .
d . M . ans seiner Garnison entwichen , und da er dis
jetzt nicht zurückgckchrt ist. so wird er aufgefsrdert , sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .
Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 29 . März 1870 .
Großh . bad . Divisions - Gericht .

Der Der
DivisionS -Commandeur : DivisionS -Auditeur :

I . A . A . : Rüttinger .
v . Beyer .

Gencrallieutenant .
J .906 . Sect . III . e. J .Nr . 474 - 477 . Karls¬

ruhe . Die Rekruten de» Feld -Artillerieregiments
Karl Berger von Lochhäuser und Johann Georg
Weiß von Kirchen , der Rekrut des 5 . Infanterieregi¬
ments Emit Otto Wetzel von Schönau und der Re¬
krut des ( 1 .) Leiv - Grenadierregimenis Wilhelm Frie¬
drich Amrhcin von Schliengen , deren Aufenthalt
z. Zt . nicht ermittelt werden kann , werden aufgefor¬
dert , sich innerhalb

v - cineonaien
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihre
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul
big erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe versäll
werden würde .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt
Karlsruhe , den 30 . März 1870 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
. . Der Der

Divlstons - Eommandeur : DivisionS - Auditeur
3 . « . « . - Litschgi .

v. Beyer .
Generallieutenant .

Z .908 . Sect . »II . ». J .Nr . 478 , 479 . Karl «

! ruhe . Die dem k. Infanterieregiment zugetheilten
i Rekruten Karl Friedrich Keßler von Zwingenberg
j und Sigmund Faller von Gückingen , deren Ausenl -
! hall z. Zt . nicht ermittelt werden kann , werden aus -
! gefordert , sich inuerhatb
j drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
den würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 30 . März 1870 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
Der Der

DivisionS - Commandeur : Divisions -Auditeur :
I . A . A. : Rüttinger .

v. Beyer ,
Kenerallieutmaizt .

Verwaltungssachen .
Pulizeisache».

N . 170 . Nr . 3986 . Engen . Der schon seit eini¬
gen Jahren in Amerika befindliche Franz Feucht von
Watterdingen hat um nachträgliche AuSwanderungs -
erlaubniß nachgesuch r. Nach Umfluß

von 10 Tagen
wird diesem Gesuch stattgegeben werden ; was etwaigen
Gläubigern desselben hiemit bekannt gemacht wird ,
behufs gerichtlicher oder außergerichtlicher Regelung
ihrer Ansprüche .

Engen , Len 30 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frey .
N .122 . Nr . 2537 . Neustadt . Dem ledigen

Karl Meyer von Unterlcnzkirch wurde Reisepaß nach
Amerika ausgestellt , nachdem dessen Vater Jakob
Meyer die Selbstschuldnerschast für etwaige Schul¬
den übernommen hat .

Neustadt , den 26 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
N . 167 . Nr . 2431 . St . Blasien . Der ledige

Maler Oskar Ebner von Amrigschwand will nach
Amerika auSwandern . Dies wird zur Kenntnißnahme
etwaiger Gläubiger mit dem Anfügen veröffentlicht ,
daß in

acht Tagen
der Reisepaß auSgefcnigt wird .

St . Blasien , den 26 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
Karle .

N .176 . Nr . 7752 . Kar lsruhe . Müller
Marlin Dürr von Egqenstein ist gesonnen , mit sei¬
ner Familie nach Amerika auSzuwandern . Wir brilt -
gen Lies etwaigen Gläubigern desselben behufs der ge¬
richtlichen oder außergerichtlichen Wahrung ihrer An¬
sprüche mit dem Bemerken zur Kenntniß , daß nach
Umfluß

von 14 Tagen
AuswanderungSerlaubniß uebst Reisepaß ertheilt wer¬
den wird .

Karlsruhe , den 29 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bechert .
N .166 . Nr . 3394 . Lahr . August Karl , le¬

diger Maurer von Nonnenweier , beabsichtigt , nach
Amerika auSzuwandern . Etwaige Gläubiger desselben
werden aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren ,
da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt
werden wird .

Lahr , den 30 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P ä ß l e r .
N .172 . Nr . 2750 . Wertheim . Dem ledigen

Schreiner Kaspar Herz von Werthcim habm wir
unterm Heutigen AuSwanderungseilaubniß und Reise¬
paß nach Amerika crtheilt , nachdem sich defsen Mutter ,
Klara Herz Wittwc hier , für etwaige Schulden ver¬
bürgt hat .

Wertheim , den 29 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . S e n g e r .

Verwischte Bekanntmachungen .
N .174 . Karlsruhe .

Evangelisches Schullehrer -
seminar .

Die diesjährigen öffentlichen Prüfungen finden statt
am Samstag - en 2 . April , 2 — 5LIyr , in der Musik ;
Montag Sen 4 . April , 8—12 und 2—6 Uhr, in den
übrigen Fächern ; Donnerstag den 7 . April die Lemi -
narschule . Zur Theilnahme laden wir hiermit freund¬
lich ein .

Karlsruhe , den 31 . März 1870
Die Seminardircktion .

L e u tz.
J .863 . Grötzingen .

Villa -, Hauftr - und Liegen¬
schafts -Versteigerung .

AuS der Verlaffenschaft de « verstorbenen Partiku¬
liers Emillo Baibach von Grötzingen werden der
Ecbtheilung wegen

Donnerstag den 21 . April l . I . ,
Na ch m i t ta g S 2 U h r ,

im NathhauS in Grötzingen nachstehende Gebäulichkei¬
ten und Liegenschaften öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis geboten
wird .

. . Nr . 1 .
Die Villa besteht in einem zweistöckigen Wohnhaus ,10 Zimmer , Salon , 2 Kammern . Küche re. enthaltend ,

dazu 2 Keller , großer Speicher , Stallung für 2 Pferde
und 5 Stück Rindvieh , 3 Schweinställe , 1 Laubfchops ,
1 Remise mit besonderem Hühnerhof , 1 Bienenhaus
mit 3 Abheilungen , großer Hofraum mit Blumengar¬
ten . Das Ganze liegt oben am Dorf Grötzingen neben
dem Neithohlwcg und Kaufmann Reichard Fußler .
Anschlag . . . . . . . . . . . 12,000 fl.

Das Gut faßt 5 Morg . 1 Vrtl . 67 Ruth , neu -badi¬
sches Maß und besteht aus :

Hofraiihe - 1 Vrtl . 15 Ruth . ,
Gartenland — 3 . 57 »
Ackerfeld — 2 Morg . 2 .
Reben — 2 . 1 Brtl . 3 Rth .,

Alle« ein Ganze « bildend .
Nr . 2 .

Ein zweistöckige« geräumige « Wohnhaus mit Rcal -
wirthschastSgerechtigkeit zur Kanne , im Kirchenviertel
zu Grötzingen , enthaltmd 10 Zimmer , 2 Küchen , einen
großen Speicher , gewölbten Keller , Scheuer , Stallung

und Remise , Hosraith « nebst 3 Brtl . GraS - und Ge¬
müsegarten beim Hau «, neben Ludwig Schmidt , Metz¬
gers Wtb . und der Mühlbach , vornen auf Almend¬
platz , hinten auf die Greßbach stoßend . Anschlag

8000 fl. '

Nr . 3 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus von 9 Zimmern im

obern Viertel zu Grötzingen , sammt besonder « stehen¬
der Scheuer , Stallung , Keller und Holzremise , nebm
Johann Hahn , Bäcker , und Gut Nr . 1 ? Anschlag

2000 fl .
Nr . 4 .

Ackerland :
1 Morg . 3 Vrtl . 14 Ruth , aus dem Katzenbuckel an

dem ehemaligen Krapphaus , neben Anstößer und Chri¬
stof Hofmann von Grötzingen . Anschlag . 200 fl.

Nr . 5 .
Weinberg :

3 Vrtl . 10 Ruth , allda , neben Löwenwirth Heinz
und Christof Hofmann von Grötzingen . Anschlag

Ausgebrochener Steinbruch , Anlage zu
Weinberg :

2 Morg . 52 Ruth , allda , neben Nr . 4 und 5 und
Grollenbcrgweg . Anschlag . 50 fl.

Di « Steigerungsbedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten und im Rathhaus in Grötzingen eingesehen
werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit ort - gerichtli¬
chem VermogenSzeugniß auszuweisen .

Durlach , den 19 . März 1870 .
Notar Rheinländer .

N .179 . Nr . 719 . T r i b e r g.

Badischer Schwarz -
wald -Bahrrbau .

Höhern Auftrag « gemäß vergeben wir nachfolgend
verzeichnte Arbeiten im Wege schriftlichen Angebot - :

« . Einschnitte und Tnnnrlarbritea.
1) Die Vollendung des noch 326 ' lan¬

gen , volle » Ausbruchs de« Farren -
haldentunnels . Gemarkung Nuß -
bach, einschließlich der Ausführung
de« theilwcise einspurigen untern
Voreinschnitt « de « Steindißtunnel «,
veranschlagt zu . 40,564 fl. ;

2 ) die Ausführung des obern Vorein -
schnitlS de- Tunnels im kurzen Berg ,
Gemarkung Grcm melsbach , nebst
dem Ausbruch von 300 lfd .

' Tunnel
daselbst, vom obern Portale abwärts ,
veranschlagt zu . 34,582fl . ;

3 ) die Ausführung de« untern Vorein -
fchnitts de« Mühlehaldentunnel «,
Signal 1935 , Gemarkung Grem -
melsbach , oberhalb dem sogenannten
hohlen Felsen , veranschlagt zu . . 7,340fl . ;

b . Kunstbauten , Vach - u . Wegkorrektionra .
4 ) Die Herstellung einer Durchfahrt bei

Signal 1930 , oberhalb dem hohlen
Felsen , Gemarkung GrcmmelSbaH ,
veranschlagt zu . 2,505fl . ;

5) die Ausführung einer
gewölbten Durchfahrt
imLosbach,Signal1955 ,
Gemarkung Gremmels -
bach, veranschlagt zu . 3,340 fl.

Hiermit ist verbun¬
den die Correction des
Lo- bach« selbst, sowie
die Herstellung einer da¬
mit zusammenhängen¬
den neuen Weganlage ,
mit Ausführung von
Trocken -, Mauern - u .
Pflasterarbeit , veran¬
schlagt zu . 1733 fl.- 5.073 fl . ;

6) die Ausführung einer Wcgcorrection
im Hirschrang , Geniarkung Nußbach ,
bei Signal 2615 , veranschlagt zu . 1,150 fl. ;

in Summa . 91,214 fl.
Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Angebote

längsten « bi»
Mittwoch den IS. « Pril, Morgen» 10 Uhr»

auf de « Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift „Soumis -
sionS -Angebot " einreichcn , bi » wohin auch daselbst Be -
dingnißhefte , Pläne und Voranschläge zur Einsicht
aufliegen .

Die zu leistende Kaution beträgt 5°/ « der Akkorb -
snmme .

Bewerber , die der Inspektion unbekannt sind , haben
sich durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und den
Besitz der erforderlichen Mittel auszuweisen .

Triberg , den 31 . März 1870 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabe ndLrfer .
N .181 . Nr . 519 . Karlsruhe .

Großh . Sadische Eisenbahnen .
Vergebung von Brückenwaagen .

Höherem Aufträge zufolge sollen in diesem und dem
nächsten Jahre 24 Stück befahrbare Brückenwaagen zu
500 Clr . Tragfähigkeit «»geschafft und ausgestellt wer¬
den .

Wir fordem lnsttragende Fabrikanten auf , ihre An¬
gebote bei Unterzeichneter Stelle , bei der die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können , längstens bi»
znm 16 . « pril , Margen » 10 Uhr , abzugebm .

Die unbedingte Wahl unter sämmtlichen einlaufen -
den Angeboten bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , den 30 . März 1870 .
Großh . Verwaltung der Hauptwerkstätten .

N .177 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Aus Großh . Hardtwald , Distr . Bauwald , werden ver¬
steigert ,

Mittwoch den 6 . d. M . :
30 Eichen , 33 Akazien . 4 Ulmen , 2 Pappeln . 6

Ahorn , Nutzhölzer . 4 Klftr . eichene« Scheitholz , 10
Klftr . buchenes , 4 Klftr . eichene« , 11 Klftr . forlene «,17 Klftr . gemischte « Prügelholz . 10 Klftr eichene«
Stockholz .

9000 buchene , forlene und gemischte Wellen , 25
Loose Schlagraum .

Donnerstag den 7 . d. M . :
266 forlene Bau - und Nutzholzstämme .
Zusammenkunft jeden Tag früh 9 Uhr am Mühl¬

burger Thor dahier .
Karlsruhe , den 1 . April 1870 .

Großh . Bezirksforstei Eggmstein .
v. Kleiser .

vrnck und Brrla , der « . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einsr Beilage.)
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